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Thalassokratie, ein Leitprinzip byzantinischer Machtpolitik 

(5. - 11. Jahrhundert) 

Das Byzantinische Reich verfügte im Gegensatz zum Imperium Romanum nicht über das 

Mittelmeer als mare internum, sondern sah sich immer wieder mit Gegnern an dessen 

Gestaden konfrontiert, welche seinen Besitzstand bedrohten. Die Beherrschung des Meeres 

(Thalassokratie) wurde derart zu einem zentralen Grundsatz kaiserlicher Politik. 

Schwächephasen in der Umsetzung bedrohten die staatliche Existenz (ablesbar etwa an den 

Belagerungen von Konstantinopel), die Herrschaft der Dromonen mit ihren zu 

analysierenden Elementen trug hingegen zur Absicherung bei.  

Einleitend eine Würdigung der wissenschaftlichen Arbeiten des Vortragenden seitens 

Univ.-Prof. Dr. Falko Daim. 

 
Zeit: Montag, 8. November 2021, 18.30 Uhr 

Ort: UZA Haus 2, Geo-Zentrum, Hörsaal 3, 2A211., 2. OG,  
Althanstraße 14, 1090 Wien 

 
Im Anschluss wird zu einem kleinen Empfang im Institut für Byzantinistik und 
Neogräzistik, UZA I, Block A, 3. Stock, Augasse 2-6, 1090 Wien eingeladen. 

Aufgrund der geltenden Coronaregeln weisen wir auf die 3G-Regel hin und ersuchen um 
Anmeldung zur Veranstaltung über Pre-Registration  

und zusätzlich zum Empfang (petra.greger@univie.ac.at) 

Univ.-Prof. Dr. Ewald KISLINGER 
Institut für Byzantinistik und Neogräzistik der Universität Wien 

https://www.byzneo.univie.ac.at/veranstaltungen/vortrag-prof-kislinger-8112021/

